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»Exterritorium«  ist ein essayistisches Kriegstagebuch. Es liefert die scho-
nungslose Chronologie eines unabwendbaren Krieges in unserer nächsten
Nähe, vor den Augen Europas.

»Szenen vom Ende des Jahrtausends« ist der Untertitel dieses Buchs, das
László Végel während der Balkankriege in den 90er Jahren des letzten
Jahrhunderts verfaßt hat. Darin nimmt er keine distanzierte
Beobachterhaltung ein, sondern notiert den allgegenwärtigen Schrecken
aus der Innenperspektive. Als Mitglied der ungarischen Minderheit in
Serbien muß er erleben, wie seine serbischen Nachbarn zusehends einem
nationalistischen Wahn verfallen. Die aktuellen Ereignisse liefern die Folie
für biographische Rückblenden.

»Exterritorium« erhielt 2003 in Ungarn die Auszeichnung 
»Buch des Jahres«.

AAuuttoorr
László Végel, geboren 1941, lebt in Novi Sad. Als Angehöriger der ungari-
schen Minderheit in Serbien ist er wie Danilo Kiš, Aleksandar Tišma oder
Ottó Tolnai einer der großen Autoren der Wojwodina. Seinen ersten
Roman veröffentlichte Végel 1967: Die »Memoiren eines Zuhälters« waren,
so Péter Esterházy, »ein Meilenstein für die moderne ungarische
Literatur«. Seitdem erschienen mehrere Romane und mit Preisen bedachte
Essaybände sowie Theaterstücke.
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